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Der richtige Beginn

Konsequent sein!

Alleine auf weiter Flur: Besonders zu Beginn Eurer Tutorentätigkeit ist 
es wichtig, als Team zu agieren und gemeinsam konsequent aufzutre-
ten - Ihr werdet es Euch danken, wenn eure Tuttees zum Ende des 
Schuljahres immer “handzahmer” werden!
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Den Beginn

signalisieren

Ohne Kooperation: 

Keine weitere Aktionen!

Eine Ansage für alle, statt viele für 
einzelne: Eine wichtige Grundregel 
für Tutoren!













































































Jugendschutzgesetz

Um was gehts? Unter 14 14-16 mit 
Erziehungs-
berechtigten

14-16 16-18

Bier

Schnaps

Nachtclub

Gaststätten Ausnahme* Ausnahme* bis 24.00h

Filme Nach FSK FSK FSK FSK

Rauchen

Spielautomat

Glücksspiel**

Disco Ausnahme** Ausnahme*** bis 24.00h













ment: Die Arbeitsteilung. Dazu werden verschiedene Teil-

bereiche der Organisation festgelegt. Bei der Lesenacht 

wären das zum Beispiel „Finanzen“, „Kommunikation mit 

Eltern und Lehrern“, „Bücher und Programm“ sowie das 

Frühstück. Jeder dieser Teilbereiche wird im Anschluss zu-

meist von einem Tutor (oder einem kleinen Team) geplant 

und vorbereitet. Deshalb stehen zum Schluss der Vorberei-

tungsphase die Einteilung der Aufgaben und die Auswahl 

eines Gesamtverantwortlichen, der die Durchführung 

der einzelnen Teilbereiche überblickt und eingreift, wenn 

etwas nicht nach Plan läuft.

Die Planungsphase: Im Rahmen der Planungsphase fin-

den sich die einzelnen Teams zusammen und besprechen 

wichtige Detailfragen des jeweiligen Teilbereichs. Dabei 

wird ein Maßnahmenplan erstellt, der so aussehen kann:

Wer? Was? Mit wem? Material? Termin

Julian Eltern-
rundbrief

Lukas Laptop 
Schule

05.01.

Sabine Durch-
sage

Direktor Mikrofon 10.01.

Lorenz Frühstück 
kaufen

Julians 
Papa 
(Auto)

Barkasse 12.01.

Steffi Pro-
gramm

Lina 12.01.

Mit so einem Maßnahmenplan kann in regelmäßigen Ab-

ständen der aktuelle Stand überprüft werden. Das ist 

wichtig, damit bei einem Ausfall eines Teammitglieds 

schnell für Ersatz gesorgt werden kann. Der Maßnahmen-

plan hilft zum einen den Mitgliedern des Tutorenteams, 

sich daran zu erinnern, was sie selbst bis wann machen 









konnten nicht alle Ziele erreicht werden? Was ist gut, was 

ist schlecht gelaufen? Außerdem ist es für die Unterstützer 

interessant zu erfahren, in welchen Bereichen des Pro-

jektes auf ihre Unterstützung hingewiesen wurde (z.B. 

auf Flyern, Plakaten oder im Internet). Den Bericht kannst 

Du mit Fotos oder Zeitungsartikeln über das Projekt 

ergänzen.

Die Finanzabrechnung: Hast Du für das Projekt För-

dergelder vom Elternbeirat oder einer anderen öffent-

lichen Stelle, wie z.B. einer Stiftung, erhalten, kann es 

besonders notwendig sein, die ausgegebenen Kosten zu 

belegen. Das erfolgt z.B. mit den Kassenzetteln von den 

Einkäufen. Dabei sollen auch die Einnahmen und Ausgaben 

im Rahmen des Projektes übersichtlich gegenübergestellt 

werden, z.B. in einer Tabelle. Diese kann so aussehen:

Einnahme Ausgabe von/an Datum Beleg

500,- € Elternbei-
rat

10.12.

520,- € Eintritts-
gelder

20.01.

100,- € Ton GmbH 20.01. Rech-
nung

89,- € Fa. Meier 20.01. Quittung








































































































































































